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Sladlralsfltzmig vom 21. Mörz .
Wirklicher Geh. Rat Wilhelm Elsenlohr. General¬

direktor der Badischen Staatseisenbahnen a. D ., dankt

lür die Glückwünsche, die ihm der Oberbürgermeister
wimcns des Stadtrats zum 80 . Geburtstag ausge¬
sprochen hat.

Maßnahmen gegen das Steigen der Vieh - und
-Neischpreise. Die städtische Schlachthofdirektion be¬
achtet , daß die von Kennern der Verhältnisse für die¬

ses Jahr oorausgesagte weitere außergewöhnliche
Steigerung der Weh- und Fleischpreise bereits mit
aller Schärfe in die Erscheinung trete . Nachdem
schon am Schluß des Jahres 1911 gegenüber dem An¬

fang eine Steigerung der Ochsenfleischpreise um 4ch1
Prozent, der Rindfleischpreise um 4,76 Prozent und
-er Kalbfleischpreise um 3,82 Prozent zu ver¬
zeichnen gewesen sei. zeige diese Steigerung zu Anfang
dieses Jahres eine weitere, stark aufwärts gehende
Tendenz. Die Preise hätten Mitte dieses Monats eine
Höhe erreicht , wie kaum zuvor, und sie würden immer
poch weiter steigen . Ochsensleisch koste jetzt 92—96 L
das Pfund , Rindfleisch 90- 94 -Z . Kuhfleisch 60- 70
Pfennig, Kalbfleisch 96—1VS L , in anderen badischen
Städten zum Teil noch mehr. Auch der Preis des
Schweinefleisches , das eine bedeutende Rolle bei der
Bolksernährung spielt , sei nach dem Preisrückgang des
vorigen Jahres nunmehr ganz unvermittelt um 10,13
Prozent gestiegen . Da die Biehpreise in den letzten
Tagen weiter gestiegen seien, müsse auch mit einer
weiteren Erhöhung der Fleischpreise gerechnet werden.
Die Schlachthofdirektion schlägt vor, zur Sicherstellung
und Verbesserung der Fleischoersorgung der Bevöl¬
kerung bei Großherzoglichem Ministerium des Innern
auf eine Milderung der derzeitigen Einfuhrbestim¬
mungen für Großvieh und Schweine aus dem Aus¬
lande hinzuwirken. Da die Bemühungen der Groß-
herzoglichen Regierung um Gestattung der Einfuhr
von Großvieh aus Argentinien erfolglos waren,
komme zurzeit für solche nur noch Schweden und
Frankreich in Betracht, während für die Einfuhr von
Schweinen Dänemark ins Auge zu fassen sei. Die
Einfuhr von lebenden Schweinen aus Dänemark sei
aber zurzeit durch Bundesratsbeschluh verboten. Der
Stadttat beschließt, dem GroßherzoglichenMinisterium
des Innern von dieser Sachlage mit der Bitte Kennt¬
nis zu geben , alsbald bei dem Bundesrat auf tunlichste
Erleichterung der Einfuhr von lebendem Weh aus
den Nachbarländern , inbesondere aus Schweden und
Dänemark, sowie auf die Ermöglichung der Einfuhr
von gefrorenem und gekühltem Fleisch, namentlich aus
Argentinien , zu dringen.

Die Sache soll überdies auf der am 1 . April ds . Js .
in Berlin stattfinüenden Sitzung des Vorstandes des
Deutschen Städtetages zur Verhandlung gestellt wer¬
den .

Neubau eines städtischen Kinderheims. Das Hoch¬
bauamt legt auftragsgemäß ein Projekt samt Kosten¬
anschlag für die Errichtung eines vierstöckigen Neu¬
baues für ein städtisches Kinderheim auf dem Grund¬
stück Ecke der Wiesen - und Sybelstraße vor. Die An¬
stalt soll in der Hauptsache hilfsbedürftigen Kindern
jeglichen Atters bis zur Regelung ihrer Familienver-
hältnisse oder bis zur endgültigen Unterbringung in
Anstalten oder Pflegestellen vorübergehend Ausnahme
gewähren. Die Baukosten sind aus 250000 -4t be¬
rechnet, wovon 46 000 auf die innere Einrichtung
(Zentralheizung, Klosetts , Bäder , Koch-, Spül - und
Waschküche) entfallen. In dem Gebäude können bei
voller Besetzung untergebracht werden: 32 Säuglinge ,
36 Kinder im Alter von 1 bis 4 Jahren , 30 Knaben
im Alter von 5 bis 14 Jahren und 32 Mädchen im
gleichen Atter, zusammen 130 Kinder. Das Projekt
ist so gestattet , daß der Bau jederzeit erweitert werden
kann . Er umfaßt eine Grundfläche von 900 Quadrat¬
meter , an den sich ein Hof im Flächengehalt von 3100
Quadratmeter anschließt . Der Stadtrat heißt das Pro¬
jekt unter Berücksichtigung der von der Baukommission
vorgeschlagenen Aenderungen gut und beschließt, es
dem Bürgerausschuß zur Genehmigung vorzulegen.
Die Baukosten sollen mit einem Betrag von 120 000
Mark aus den verfügbaren, zu diesem Zweck gestif¬
teten Fonds , mit dem Restbetrag von 130 000 --tl aus
Anlehensmitteln bestritten werden.

Beschaffung eines Motorbootes für den Rheinhafen.
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß mit einem aus verfügbaren Fondsmitteln
zu bestreitenden Aufwand von höchstens 30 000 -4t ein
zur Personenbeförderung geeignetes Motorboot für
den städtischen Rheinhafen nebst Anlandeoorrichtungen
beschafft wird.

Verschönerung des Haydn-Pttches. Architekt Hein¬
rich Sexauer hat für die architektonische Ausge¬
staltung und künstlerische Schmückung des Haydn-
Platzes (Aufstellung eines Monumentalbrunnens , An¬
lage von Treppen und Ballustraden) ein Projekt ein¬
gereicht und gleichzeitig eine Erklärung eines Ver¬
wandten vorgelegt, wonach dieser beabsichtigt , der
Staütgemeinde ein Kapital von IM 000 -4t zur Er¬
richtung des Monumentalbrunnens zu stiften , unter
der Voraussetzung, daß der Brunnen mit dem Platz
zu einer künstlerischen einheitlichen Anlage vereinigt
wird und daß der Stifter die ausführenden Künstler
selbst bestimmt. Die lebenslängliche Nutznießung des
Kapitals soll dem Stifter zustehen . Der Stadttat er¬
klärt sich grundsätzlich bereit, auf diesen Vorschlag ein¬
zugehen und tritt zunächst mit dem Stifter in weitere
Verhandlungen ein .

Grundstücksumlegung. Das Projekt der Umlegung
des Baugeländes zwischen Reichs - und Schnetzler -
straße einerseits und Karlstraße und Beiertheimer
Allee andererseits hat die Zustimmung sämtlicher Be¬

teiligten gefunden. Der Stadtrat stimmt ihm nun
auch seinerseits zu und ersucht das Großherzogliche Be¬
zirksamt um Herbeiführung der Vollziehbarkeits-
erklärung Großherzoglichen Ministeriums des Innern .

Tuberkulosemuseum. Für die vorübergehende Auf¬
stellung des Tuberkulose-Museums wird der vordere
Teil der städtischen Ausstellungshalle Ende April und
Anfang Mai ds . Js . abgegeben.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden: die Aenderung von Dungwagen für den
städtischen Schlacht - und Viehhof an Schmiedmeister
L. Bernhard , die Lieferung von Holzschnittwaren für
Rechnung des Tiefbauamts an Jakob Lang und Phil .
Weingand hier und an Karl Seubert in Herrenalb,
die Lieferung von Fußbodenöl an den niedersten An¬
bieter, Hoflieferanten Karl Roth , die Lieferung von
5 Dienstfahrrädern für städtische Stellen an die
Firma K . Steinbach (Mindestsordernde) .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt der Vereinigung
für angewandte Kunst in Karlsruhe für die Einladung
zu dem am 20 . ds . Mts . im großen Rathaussaal ge¬
haltenen Vortrag über : „Die Ziele der Bayerischen
Gewerbeschau 1912 "

, dem Staütpfarrer a . D . v . Brück¬
ner für die Uebersendung eines Exemplars der von
ihm verfaßten Schrift „Jatho und das Irrlehregesetz"

an das städtische Archiv , dem Gewerbeverein Karls¬
ruhe für die Uebersendung seines Jahresberichts für
1911, dem Rabattsparverein Karlsruhe für die Ueber¬
sendung eines Abdrucks der von Generalsekretär
H . Beythin gelegentlich des 9. Verbandstages des Ver¬
bandes der Rabattsparvereine Deutschlands in Braun¬
schweig gehaltenen Rede, der Frau Oberbuchhalter
Sievert für die Zuwendung chirurgischer Instrumente
an das städtische Krankenhaus , der Frau Professor
Max Hannecke, dem Postsekretär Albert Richter, der
Frau Privatier S . Kölsch Witwe, der Frau Hofrat
Dr . Birnbaum Witwe , der Frau Kaufmann Oskar
Beier Witwe, der Hauptlehrerin , Fräulein Mathilde
Lautenschläger , und dem Hoflieferanten und Wein¬
händler Jean Estelmann für dem städtischen Kranken¬
haus überlassenen Lesestoff . Dekorationsmaler Bruno
Felke im Stadtteil Rüppurr hat dem Stadtgarten zwei
Angorameerschweinchenzum Geschenk gemacht . Auch
hierfür dankt der Stadtrat .

(Schluß folgt.)

Aus dem Stadtkreise .
Die unentgeltliche Rechksausknnfkstelle für Frauen ,

e. V., kriegstratze 44, steht wieder einmal vor dem
Abschluß ihres Geschäftsjahres. Macht auch dieser
Nerein wenig von sich reden, so hat er sich doch ivi
Laufe der Jahre zu einer schätzbaren und fast unent¬
behrlichen Einrichtung für die unbemittelten, be¬
drängten Frauen der Arbeiterbevölkerung entwickelt
und wirkt aufklärend und helfend bei vielen , die in
ihrer Not nicht wissen, wo sie einen Ausweg finden .
Die Arbeit der Rechtsauskunftstelle ist «ine stille un¬
stetige, und nur einmal im Jahr tritt sie an die Oef-
fentlichkeit mit einer Generalversammlung , in welcher
Rechenschaft abgelegt wird über die Tätigkeit in über
100 Sprechstunden und über die Verwendung der
Mitgliederbeiträge. Um das öffentliche Interesse an¬
zuregen, bietet der Verein seinen Mitgliedern regel¬
mäßig irgend einen belehrenden Vortrag oder ein
Referat über einen Gegenstand, der auf den Verein
Bezug hat . In diesem Jahre soll die außerordent¬
liche Fülle der Verhandlungen auf dem Berliner
Frauenkongreß ein Thema stellen , worüber ein Vor¬
standsmitglied aus eigener Anschauung berichten wird.
(S . d . Anzeige .)

Wer wird Sieger fein ln der Beherrschung der
Luft? Ungeheure Anstrengungen machen unsere
westlichen Nachbarn . Neben den vielen Millionen ,
welche das Parlament bewilligt , sammelt fieberhaft
ganz Frankreich neue Mittel , um seine Lieblings¬
kinder , die Aeroplane , in immer größerer Anzahl
zur Verfügung zu haben . Sollen wir dagegen zu¬
rückstehen? Nein , ganz gewiß nicht. Auch unsere
Heeresverwaltung wird sorgen , daß es uns nicht
mangelt an den notwendigsten Luftkreuzern und
Flugzeugen , große Mittel sind hierzu erforderlich
und es ist fraglich , ob der Reichstag genügende
Summen bewilligen kann . Darum scheint es not¬
wendig , daß auch bei uns , wie in Frankreich , Pri¬
vatmittel helfen . Es ist daher mit Freuden zu be¬
grüßen , daß der Deutsche Luftflotten -Verein in
Mannheim , seit Jahren bestrebt , das Interesse für
die Luftfahrt in nationalem Sinne zu fördern und
zu erhalten , sich in einem Aufruf an das ganze
deutsche Volk wendet , um Mittel zu beschaffen zum
weiteren Ausbau unserer Luftflotte . Siehe d . Anz.

Kammersänger Heinrich Hensel wurde nach einer
Münchener Meldung als Parsival für di« diesjährigen
Bayreuther Festspiele verpflichtet . Hensel soll außer¬
dem für eine nur sechsmonatige Spielzeit von Direktor
Dr . Löwenfeld nach Hamburg engagiert sein und
zwar mit einer Gage von 60 000 -4t .

Das Baden-Badener Streichquartett wird im Ver¬
ein mit Fräulein Am4lie Klose , der bekannten
heimischen Pianistin , am Montag , den 1 . April, im
Museumssaol einen Kammermusikabend veranstalten,
den die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf .
übernommen hat . Der Abend war ursprünglich auf
Montag , den 25 . ds . Mts ., festgesetzt worden, wurde
jedoch mit Rücksicht auf das Karlsruher Streich¬
quartett und wegen der bevorstehenden Aufführung
des Nibelungen-Ringes um eine Woche verschoben .

Colosseum. Heute Samstag findet keine Vor¬
stellung statt , wegen anderweitiger Benutzung des
Colosseum-Saales . Morgen Sonntag , den 24 . März ,
letzter Sonntag des gegenwärtigen Programms ,
zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr . In beiden Vorstellungen wird das ge¬
samte Künstlerpersonal auftreten .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Arbeiterbildungsverein , lieber „Die Reichs¬

versicherungsordnung" sprach Rechtsanwalt Otto
Heinsheimer . Das Neue des gewaltigen Rechts¬

gebietes behandelte der Redner in übersichtlicher
Weise, ohne sich in eine Polemik zu verlieren . In
besonders eingehender Weise erörterte er die Fragen
der künftigen Gestaltung des Krankenkassenwesens in
Baden . Daß wir von der Einrichtung der Land¬
krankenkassen bewahrt bleiben werden, begrüßte der
Redner und bemerkte , daß in unserem Lande di«
Mischung von gewerblichen Arbeitern und landwirt¬
schaftlichen Arbeitern lokal fast in allen Bezirken
derart sei, daß ein Raum für Landkrankenkassen nicht
vorhanden sei . Wie es aber weiter werde, welche Be-
triebskrankenkassen noch bestehen bleiben können und
ob die in den - Städten bestehenden Dienstbotenkranken¬
kassen bestehen bleiben werden, das könne heute noch
recht schwer entschieden werden . An die interessanten
Ausführungen schloß sich eine rege Aussprache, in der
einige zweifelhafte Fragen besonders über die Ersatz -
und Zuschußk<issen (bisher Hilfskassen ), Fragen aus
dem Gebiete der Unfallversicherung, der Waisenver¬
sicherung usw . in einer allseits befriedigenden Weise
ihre Beantwortung fanden.
—v . Frauenstimmrecht. Der Besuch des letzten Frauen -
stimmrecht -Tees litt etwas unter der Fülle der Ver¬
anstaltungen. Immerhin gab er den Beweis , daß sich
die Ortsgruppe schon eines ganzen Stammes treuer
Anhänger erfreut, die niemals fehlen. Auch freund¬
nachbarlicher Besuch einer neu begründeten Orts¬
gruppe war zugegen , der herzlich begrüßt wurde .
Referat und Korreferat von Frau Dr . Kronstein
und Herrn' Dr. R . Knittel gaben ein gedrängtes ,
aber klares Bild von dem Deutschen Frauenkongreß
und zeigten die mancherlei Wandlungen , die die deut¬
sche Frauenbewegung im letzten Jahrzehnt durch¬
laufen. Die Anwesenden folgten den Berichten voll
reg . Interesses. — Der musikalische Teil , den Fr . Pro¬
fessor Hanauer liebenswürdig übernommen hatte,
war den Hörern ein Genuß und eine Freude . Diese
Abende beweisen , daß die Mitglieder des Frauen¬
stimmrechts sich durch ihre Arbeit durchaus nicht die
Freude künstlerischen Gcnießens verkümmern lassen .

o . Der Gesangverein Loncordia veranstaltet heute
Samstag , abends 9 Uhr , im kleinen Festhallesaal einen
Familienabend , für den ein sehr reichhaltiges
und unterhaltendes Programm aufgestellt worden ist.
Da die Veranstaltungen der Concovdia bekanntlich sehr
beliebt sind , so ist auch an diesem Abend ein zahl-
reicher Besuch zu erwarten.

v. Liederhalle . Es sei hiermit nochmals auf die am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im großen Saale der
Festholle stattfindende Aufführung des Haydnschen
Oratoriums „Die Schöpfung" hingewiesen. Die
Wiedergabe des herrlichen Werkes verspricht groß¬
artig zu werden. Die Karten sind nahezu ausverkaust
und nur noch in ganz beschränkter Zahl in den Must¬
kakenhandlungen Dorrt und Tafel zu haben. —
Mit Rücksicht auf die am Sonntag stattfindenden Kon¬
firmationen ist die Generalprobe am Samstag abend
8 Uhr auf allfeitigen Wunsch gegen Entree zugängig.
Man beachte die Anzeige .

—v . „heimatliche kunstpslege" . An dem „Auer-
bach" -Abend Montag , den 25 . März , werden Dich¬
tungen von B . Auerbach, die weniger bekannt sind ,
zum Vortrag kommen . Außerdem wird mit der
Veranstaltung eine kleine Ausstellung von Werken
der zwei bekannten Schwarzwald-Maler Professor
W . Hasemann und E . Liebich aus Gutach ver¬
bunden werden — als eine freundliche Illustration
zu Vortrag und Vorlesung. Für die Mitglieder
der Vereinigung werden besondere Plätze Vorbehalten.

v . Touriskenverein „Die Naturfreunde ". Montag ,
den 25. ds . Mts . , abends 8 Uhr, veranstaltet der Ver¬
ein im Ziegler"Saale , Bahnhofstraße , einen Licht-
bildervortrag mit dem sehr interessanten Thema :
„Eine zweijährige Reise in Britisch-Ostindien"

. Das
Referat übernimmt Herr E . Drinneberg hier, der
obengenanntes Land selbst bereiste. Außer Vor¬
führung von zahlreichen Landschaften, Bauwerken und
Volkstypen will Herr Drinneberg eine Sammlung
von Photographien sowie indische Stoffe , eine
Metallsammlung usw . dem Publikum zur Besichtigung
auslegen . Der Besuch dieses Vortrags verspricht daher
für jedermann volle Befriedigung.

Standesbllch'Auszüge.
Geburten. 17 . März : Magdalene Sofie Erika

Vater Adolf Steiner , Kaufmann . — 18. März :
Anneliese , Baker Emil Scholl , Maschinentechniker:
Frieda Bernhardine, Vater Fritz Arnold , Dipl .-
Ingenieur ; Lina Eugenie, Bater Josef Deger ,
Schneider : Oskar , Bater Oskar Wenzel , Metzger¬
meister . — 19. März : Erich Willi Waldemar ,
Bater Daniel Wolf , Glaser : Renate Luise, Vater
Paul Schleicher , Bankbeamter . — 21 . März :
Berta , Vater Emil Rath , Lagerist.

Todesfälle. 21 . März : August Ehret , Zapfer ,
ledig all 29 Jahre ; Wilhelm Noe , Blechnermeister,
ein Ehemann alt 59 Jahre ; Ludwig , alt 12 Jahr «,
Vater Julius Bleumortier , Sattler .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , den 23 . März : 4 Uhr : Aug.
Ehret , Zimmermann , Kriegstraße 40.

Sport.
Wintersport .

fl . Wetterberichte . Im hohen Schwarzwald
hält das Winterweitrr an . Die Skibahnen sind in
bester Verfassung und bis 900 Meter herab auf Len
Nordseiten fahrbar . Es liegen folgende Einzelberichte
vor: Ruhstein : 1 Grad warm , bewölkt, windig,
leichte Schneedecke. Unter st matt - Hornis -
grinde : 0 Grad , dünne Schneedecke , Witterung
trüb , starker Südwestwind. Kniebis : einige Zenti¬
meter Schnee , zeitweise Schneefall, 0 Grad , bewölkt,
neblig , Südwestwind. Feldberg : Bewölkt und
Nebel, starker Westwind, 3 Grad Kälte, zeitweise
Schncefall , pulvrig, Schneehöhe 85 bis 90 Zenti¬
meter, Altschnee gefroren, Schneegrenze 700 bis 800
Meter, Skibahn ausgezeichnet, fahrbar bis 800 Meter

herab, Schlittenbahn bis Bärental . Herzogen -
horn - Rasthaus : Schneehöhe 8V bis 90 Zenti¬
meter, 3 Grad Kälte , Nebel und zeitweise Schnee¬
fall , Westwind: Beschaffenheit des Schnees: pulvrig,
Skibahn ausgezeichnet , auf der Höhe nach allen Rich¬
tungen fahrbar , abwärts bis 900 Meter. Todt¬
nauberg : Leichter Schneesall , 0 Grad . Südost¬
wind, Schneehöhe 10 bis 15 Zentimeter, weich , naß ,
Tal im Nebel, Skibahn fahrbar . Belchen -
Multen : Neuschneehöhe 4V Zentimeter» Altschnee
40 Zentimeter, gefroren, bewölkt, Nebel, Westwind,
2 Grad Kälte, Skibahn auf der Höhe sehr gut, ab¬
wärts bis 1000 Meter fahrbar . Empfehlenswerte
Bahn : Belchen — Multen — Wiedenereck — Halde —
Schauinsland—Feldberg: Belchenhotel vorläufig an
Sonn - und Feiertagen geöffnet. Halde - Schau -
insland : 25 Zentimeter Schneehöhe , pulvrig , 1 )4
Grad Kälte , Witterung unbeständig , windig, neblig
mit zeitweiligen Schneeschauern , Schneegrenze 900
Meter , Skibahn bis dahin gut. Hrnterzarten :
5 Zentimeter Schneehöhe , 1 Grad warm, bewölkt,
Westwind, Aussicht auf Schneefall . Kandel : Un¬
beständig, Südwestwind, Tal im Nebel, Himmel be¬
deckt , 1 Grad Kälte, 25 Zentimeter Schneehöhe, ge¬
froren , Skibahn auf der Höhe fahrbar . Elsässer
Belchen (Vogesen) : 30 Zentimeter Schneehöhe,
pulvrig , 3 Grad Kälte, trüb, neblig , zeitweise Schnee¬
fall, Skibahn sehr gut. — Aus den Alpen -
ländern wird bis 800 Meter sehr starker Schnee»
fall und in höheren Lagen strenger Frost gemeldek .
Sämtliche über 1000 Meter hoch gelegene Winter -
sportplätze melden pulvrigen Neuschnee und aus¬
gezeichnete Skisöre.

Lusksahrl.
Berlin , 22 . März. Wie die Abendblätter melden,

hatte das Militärlustschisf „P . 3"
, das gestern

vom Tegeler Schießplatz nach Döberitz aufgesti-egen
war , bei seiner Rückkehr beim Landen Schwierig¬
keiten . Di« Haltetaue waren bereits ausgeworfen
und von den Mannschaften ergriffen worden, als der
Luftkreuzer von einer Windböe erfaßt wurde , wo¬
bei vier Mann des Luftschisferbataillons in di «
Höhe gerissen wurden. Einer ließ los und
stürzte von zehn Meter Höhe herab . Schließlich
gelang die Landung.

Lek Zu-alk -er MMör- und
vlarinevorlaM.

Berlin . 22 . März . Die „Nordd . Allgem .
Z t g .

" teilt über die Wehrvorlage mit :
Die Vorschläge der Heeresverwaltung bezwecken
eine schnellere Durchführung und Ergänzung
des Friedenspräsenzgesetzes vom Jahre 1911

durch Aufstellung zweier Feldartillerieregimenter
bei den Divisionen 37 und 39 , ferner von
zwei neuen preußischen Armeekorps unter
Versetzung der 3. Division bei dem 1 . und 14 .
Armeekorps . Neugeschaffen sollen ferner wer¬
den eine siebente Armeeinspektion, vierzehn
dritte Bataillone . Ein Infanterieregiment für
Sachsen , ein Kavallerieregiment für Preußen
und die Einrichtung einer Maschinengewehr -

Kompagnie bei jedem Infanterieregiment . Die
Gesamtvermehrung der Friedenspräsenzstärke
beträgt 29 000 Mann . Gleichzeitig ist eine Er¬
höhung der Mannschastslöhne vorgesehen .

Der Vorschlag der Heeresverwaltung bewegt sich in
zwei Richtungen . — Er bringt eine Verstärkung nicht
allein nach der Zahl der im Frieden auszubildenden
und unter den Waffen zu haltenden Mannschaften,
sondern auch eine Verstärkung durch ihre Vervoll¬
kommnung in der Organisation. Nach den ur¬
sprünglichen Plänen, die sich auf einen Zeitraum
von 5 Jahren verteilen , sollten wesentlich« Verstär¬
kungen erst für 1914/15 bewirkt werden, so z. B . die
Auffüllung der bei der 37. und der 39 . Division noch
fehlenden zwei Feldartillerie-Regimenter. Alle diese
Formationen sollen nunmehr am 1 . Oktober 1912
die Lücken Men , deren Ausfüllung das Gesetz von
1911 vorsah . Hierzu gehören neben den erwähnten
zwei Feldartillerie-Regimentern die Neubildung der
Fußartillerie und die Aufstellung eines Telegraphen¬
bataillons . Sodann handelt es sich darum , das
Friedenspräsenzgesetz von 1911 zu ergänzen durch
stärkere Heranziehung der zum Waffendienst fähigen
Mannschaften, um durch die Vervollkommnung unse¬
rer Organisation die Kriegsbereitschaft des Heeres zu
steigern . Zu diesem Zwecke sollen zwei neue preu¬
ßische Korps unter Verwendung der im Osten und
Westen (1 . und 14 . Armeekorps ) vorhandenen dritten
Divisionen gebildet werden . Es werden also zwei
Generalkommandos und zwei Livisionsftäbe neu auf¬
gestellt werden müssen. In die neuen Divisionen
werden Brigaden «ingereiht werden, die hierfür ver¬
fügbar sind. Die Neuschaffung von Korpsverbänden
und die Regelung der Besehlsverhältnisse an der
Westgrenze erfordert die Errichtung einer siebenten
Armeeinspektion , lieber die Zahl der auszustellen-
dcn 3 . Bataillone bei den sogenannten kleinen Jn -
fanterieregimentern ist die Entscheidung dahin ge¬
troste worden , daß nur die Bataillone angcsordert
werden, die für die normale Stärke der Armeekorps
und für einige besondere Zwecke notwendig sind.

Außerdem soll Sachsen ein Infanterieregiment auf¬
stellen und wird jo bei jedem seiner Armeekorps die
Zahl 8 erreichen. Für die neuen Divisionen find
die erforderlichen Feldartillerie-Formationen bei
jeder Division eine Brigade — und für die beiden
Korps je ein Pionierbataillon und ein Trainbataillon
vorgesehen . Darüber hinaus rechnet der Entwurf



mit einem weitere « Pionierbataillon , mit der Ergän¬zung unserer Verkehrstruppen, mit der Ausstellungeiner Fliegertruppe und bei Erhöhung des Etats miteiner großen Anzahl von Jnfanteriebataillonen und
Feldartillerieabteilungen . An Kavallerie soll inPreußen als Folge der Bildung zweier neuer Armee¬korps ein Kavallerieregiment zu fünf Schwadronenaufgestellt werden. Auch in Bayern wird eine Ver¬stärkung der Kavallerie in Aussicht genommen. Beijedem Infanterieregiment soll eine Maschinengewehr-Kompagnie eingeführt werden. Nach alledem wirddas Reich gegenüber dem Präsenz-Gesetz von 1911di« Friedensstärke des Heeres um 29 000 Monn aus¬schließlich Unteroffizieren vermehren. Neben dieserVermehrung der Zahl der ausgebilüeten Truppen istgleichzeitig die Verbesserung der Ossiziersstellen -besetzung im Kriege in Aussicht genommen durchweitere Schaffung von Stellen , die im Frieden denTruppenoffizier von der allzu häufigen Veränderungseiner Dienststelle «»Lasten und im Krieoe für dieVerbindung der neuen Formationen verwendbar sind.(Die Angaben über den Inhalt der Luru^ ekönnen nur mit Vorbehalt gemacht werden,da sie ihre endgültige Gestalt für den Reichstag erstdurch die Beschlüsse des Dundesrates erhallen.)Die Borschläge der Marine - Ver¬

waltung bezwecken die Schaffung eines drit¬
ten aktiven Geschwaders durch Verwendung der
vorhandenen Reseroe -Flottenschlachtschiffe und
der Materialreserve , sowie durch allmählichen
Neubau von drei Linienschiffen, zwei kleinen
Kreuzern und Mehrindiensthaltung von drei
Linienschiffen, drei großen und drei kleinen
Kreuzern. Die jährliche Personalvermehrungdes Flottengesetzes wird bis 1920 um durch¬
schnittlich 75 Offiziere und 1600 Mann verstärkt.
Der Gesamtmehrbedarf für die Heeres - u. Flotten -
verstärkung beträgt für 1912 97 Millionen und
für das nächste Jahr 127 Millionen Mark.

Die Vorschläge der Marineverwaltung suchen zweischweren Mißständen in der Organisation der Flotteabzuhelfen. Der eine Mißstand besteht darin , daß imHerbst jeden Jahres auf allen Schissen der Schlacht¬flotte die Reservisten, das heißt fast ein Drittel derBesatzungen entlassen und im wesentlichen durchRekruten der Landbevölkerung ersetzt werden. Da¬durch wird die Kriegsbereitschaftder Flotte für längereZeit erheblich herabgesetzt . Der zweite Mißstand be¬steht darin , daß zur Zeit bei einer Etatsstärke von58 großen Schiffen zunächst nur 31 große Schiffe zurVerfügung stehen , wenn die Reserveflotte nicht recht¬zeitig bereitgestellt werden kann. Letzteres ist seitder Aufstellung des Flollengesetzes immer unwahr¬scheinlicher geworden, well der Zeitpunkt, in demdie Reserveflotte kriegsbereit sein kann , sich immermehr hlnausfchiebt. Dies ist eine Folge der immerkomplizierter werdenden modernen Schiffe und derstets wachsenden Schwierigkeiten der Ausbildunggroßer Schlachtschiffoerbände . Die Reserveflotte hatihre große Bedeutung. Bei unserem starken Beur¬laubtenstand gilt sie als zweite Kampflinie. Beide
; Mißstände sollen durch die allmähliche Bildung einesdritten aktiven Geschwaders beseitigt oder doch er¬heblich eingeschränkt werden. Die für dieses dritteaktive Geschwader erforderlichen Schiffe sollen ge¬wonnen werden erstens durch Verzicht auf dasReserve-Flottenslaggenschiff, zweitens durch Verzichtauf die zurzeit vorhanden« Materialreserve ; (vierLinienschiffe, vier große und vier kleine Kreuzer),drittens : durch den allmählichen Neubau von dreiLinienschiffen und zwei kleinen Kreuzern. Da dieJndiensthaltung bei der Reserveflotte infolge Ver¬mehrung der aktiven Verwendung um die Hälftereduziert werdm kann, macht die Bildung eines drittenaktiven Geschwaders gegenüber den bereits im Flot¬tengesetz vorgesehenen Jndiensthaltungcn nur dieMehr -Jndiensthalttmg von drei Linienschiffen , dreigroßen und drei kleinen Kreuzern erforderlich. Diesbedingt eine entsprechende Vermehrung des Personals .Eine weitere Vermehrung des Personals ist erforder¬lich, weil im nächsten Jahre die Besatzungen allerSchiffsklaffen , einschließlich der Torpedoboote, verstärktwerden müssen . Ferner ist eine Vermehrung derUnterseeboote und die Beschaffung neuer Luftschiffein Aussicht genommen. Die Unterseeboote , die zurzeitnoch ohne Organisation sind, sollen bezüglich derPersonalbesatzung nach Art der Torpedoboote organi¬siert werden.

Die Marine -Vorlage hat die Form einer Novellezum Flottengesetz , die in drei Artikeln Bestimmungen> trifft über den Schisfsbestand, die Jndiensthaltung und' den Personalbestand der Flott«. Der Novelle ist der* Schiffsbauplan für die nächsten sechs Jahre beigefügt,l Danach sollen von den erforderlichen Neubauten je' «in Linienschiff im Jahre 1813 und 1916 in Angriff' genommen werden. Der Mehrbedarf an Personalj macht eine Verstärkung der jährlichen Personaloer¬mehrung des Flottengesetzs bis 1920 durchschnittlich' um 75 Offizier«. Marinrinaeweure , Aerzte und Zahl¬meister und 1600 Mann notwendig.
Der gesamte Mehrbedarf für diese Verstärkung desHeeres und der Flotte stellt sich für 1912 auf 97 Mil-. lionen und für 1913 auf 127 Millionen . Der Anteilder Flotte beträgt 1912 rund 15, 1913 28 und 1914rund 38 Millionen. ISIS wird der Höchstbestand mit43 Millionen erreicht .
Zur Deckung der neuen Ausgaben

sollen unter Wahrung der Grund¬
sätze für die Schuldentilgung nachden Vorschlägen des Reichsschatzamtes ein
Teil der Ueberschüsse des Jahres 1911
verwendet werden, während der Rest auf die
laufenden Einnahmen und die Mehreinnahmenaus der beabsichtigten Aenderung der
Branntweinsteuergesetzgebuug ver¬
wiesen wird .

Ser Vergarbeikerstrelk.
Asquiths Minimallohnbill.

London, 22. März . Im Unterhaus wurde dieMinimallohnbill mit 348 gegen 225 Stimmen inzweiter Lesung angenommen . Die irischen Natio¬nalisten und die Mitglieder der Arbeiterpartei un¬terstützen das Gesetz .
Nach der gestrigen Debatte und Abstimmung imUnterhause herrscht bei den Anhängern der Regie¬rung wieder eine optimistischere Auffassung derLage vor . Es hat sich gezeigt, daß die ErklärungBalsours , daß Neuwahlen ausgeschloffen seien,so aufgefatzt wird , daß das Oberhaus die Bill derRegierung annehmen werde . Die Ansichten sindgeteilt , ob die Regierung die Forderungen des

L»

Bergarbeiterverbank -es auf Fixierung der Mi »imal -löhne von fünf Schillings für Männer und von zweiSchillings für junge Leute in das Gesetz aufnehmenwerde ; aber man schließt aus dem versöhnlichenTon der Rede des Arbeiterführers Ennoch Edwards ,daß eine baldige Beilegung des Streikes in Sichtist. — Die Eisenbahnen kündigen weitere Ein¬schränkungen des Dienstes an.
London, 22. März . (Unterhaus .) Es ist das erste¬mal, daß Baffour seit seinem Rücktritt von der Führer¬schaft der Opposition an den Debatten der Häuser teil¬nimmt. Bei Eintritt in das Haus wurde er allgemeinmit lautem Beifall begrüßt. In Begründung seinesAntrags , die Mindestlohn-Bill abzulehnen, erklärteBalfour , niemand sei mit der Bill und ihrerLösung der schwierigen Frage zufrieden und eineschwere Verantwortung ruhe aus dem Hause . DasLand habe niemals einer so bedenklichen Krise gegen¬übergestanden. In ihrem Hauptzweck würde die Billfehlschlagen und für die Regierung liege daher kein«Berechtigung vor, den Versuch zu machen, diese unge¬heure Umwälzung in einer Woche durch das Haus zuerzwingen. Die Opposition werde sich bemühen, dieMeinung des Hauses bei der zweiten Lesung aus dieProbe zu stellen , aber wenn die zweite Lesung ange¬nommen werde, werde die Opposition ihr Bestes da¬zu tun, daß die Politik der Regierung erfolgreich sei.Er beantrage die Ablehnung der Bill aus den klarenGründen einer nationalen und staatsmännischen Po¬litik. (Balsours Rede deutet darauf hin, daß dieOpposition in den weiteren Stadien der Bill keinenWiderstand leisten wird und daß die Lords sie an¬nehmen .) Die Haltung der Arbeiterpartei deu¬tet darauf hin, daß auch sie mit sich reden lassen wird.

Zlalienisch-kiirklscher Krieg.
Aonskankinopel , 22. März . Die türkisch« Pressescheint durch di« Versicherungen Rußlands in dem vonder Petersburger Telegraphenagentur veröffentlichtenCommuniquS beruhigt zu sein. „Peru Gazetta"

meint, man könne sich keinen Grund denken , der dieguten Beziehungen Rußlands und der Türkei gefähr¬den könne . Die Truppenkonzentration sei höchstensein« Kundgebung gegen die Anwesenheit der türkischenTruppen in Urmia . Wenn dies der einzige Grundsein sollte, so seien die nötigen Maßnahmen bereits er¬griffen. „Tanja " meint, Rußland werde nicht derVollstrecker der italienischen Wünsch« werden und erin¬nert an die Verträge von Paris und Berlin , welche dieIntegrität der Türkei garantieren .Perim , 22 . März . Ein italienisches Kanonen¬boot bombardiert die Küste einige Meilen nördlichvon Perim .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . März .Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Del¬brück .

Präsident vr . kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Minuten .
Die zweite Lesung des Etats des Reichsamtes desInnern wird fortgesetzt bei dem Kapitel „Kanalamt ".Abg . Legieu (Soz .) : Bei den Kanolarbeiten soll¬ten die ansässigen Arbeiter mehr berücksichtigt werden.Die Zahl der Betriebsunfälle wächst zusehends. Dieswürde aufhören, wenn die Kanalverwaltung dienötwe Sorgfalt beobachten würde.
Ministerialdirektor von Jongulör « erklärt, mankönne die Ausländer nicht ganz entbehren, well sonstdie Arbeiten nicht rechtzeitig fertiggestellt werdenwürden . Die Zahl der Unfälle sei mit Rücksicht ausdie große Arbeiterzahl nicht besonders bedeutend . Ander Holtenauer Brücke sind allerdings 10 000 Kubik¬meter Erde eingestürzt, aber die Brücke ist keineswegsgefährdet.
Abg. Waldskein (Fortschr. Vpt.) bezeichnet die Zahlder Lotsen im Kanal als ungenügend. Die neuensieben Lotsen reichten nicht aus .
Nach kurzer Debatte wird das Kapitel bewilligt.Bei dem Kapitel Aufsichtsamt für Privatbeamten -Versicherungen begründet
Abg. Haupt (Soz .) eine Resolution betreffend dasVerbot der Abonnentenoersicherunzen für Zeitungen.Besonders die Zentrumsblätter sündigen in dieser Be¬ziehung. Die meisten der bei diesen Versicherungenin Betracht kommenden Personen sind so unerfahren,daß sie ihre Ansprüche auf dem Rechtswege nichtverfolgen.
Staatssekretär Dr . Delbrück : Im vorigen Jahrehabe ich ein gesetzliches Einschreiten nicht für er¬forderlich erachtet . Ich habe mir Material von denverbündeten Regierungen erbeten und werde späterdem Reichstage eine Denkschrift oorlegen.Nach längerer Debatte wird das Kapitel bewilligtund die sozialdemokratische Resolution angenommen.— Damit sind die fortdauernden Ausgaben erledigt.Es folgen die einmaligen Ausgaben.Beim Kapitel „Beitrag zur Herausgabedes deutschen Handwerkblatts "

begründetAbg. Lützel (natl .) eine Resolution seiner Partei ,den Reichszuschuß auf 10 000 -K zu erhöhen und fürdie Verbreitung des Blattes innerhalb der deutschenStaatsbehörden zu sorgen .Die Resolutton wird angenommen.Bei Kapitel 20 : Beiträge zu den Unterhaltungs¬kosten einer Anstall für die Bekämpfung der Säug¬lingssterblichkeit im deutschen Reiche bemerkt u . a.At»g. Paasche (natl .) : Es handelt sich hier um dieGesundung des Volkslebens. Die Zunahme derSterblichkeitsziffern und die Abnahme der Geburten¬ziffern bedeuten eine große nationale Gefahr.Beim Titel „Förderung der Erforschung und Be¬kämpfung der Tuberkulose " begründetAbg. Seinach (natl .) eine Resolutton seiner Partei ,welche die energische Bekämpfung der Tuberkuloseverlangt.
Der Rest des ordentlichen Etats wird angenommen.Beim außerordentlichen Etat werden zur Förderungdes Kleinwohnungswesens für Arbeiter vier Millionengefordert. Hierzu beantragt die Budgetkommissiondie Einsetzung einer 21gliedrigen Kommission zurBeratung aller hierzu von den verschiedenen Par¬teien vorlieqenden Anträge.
Abg. Hofrichter (Soz .) : Wir verlangen ein Gesetzzur Regelung der Wohnungsfrage , insbesondere di«Durchführung der Wohnungsinspektion, sowie dieSchaffung eines Reichswohnungsamtes.Abg. Graf Posadowsky (Wild) : Die Taffache , daßdie Fonds der Invalidenversicherungen für die Ball¬

gesellschaften verwendet werden, hat wesentlich dazubeigetragen, die Popularität der Invalidenversiche¬rung zu erhöhen . Durch die jetzt beabsichtigte Er¬höhung des Zinsfußes für diese Baugelder sind die
Baugesellschasten gezwungen, die Mieten zu erhöhen,wodurch die Mieter wirtschaftlich geschädigt werden.Ohne ein Wohnungsgesetz können wir nicht auskom-men. Wenn die Landesgrsetzgebung und die Ge¬

meindeverwaltung sich des Wohnungswesens nichtannehmen können , so ist es die Pflicht des Reiches ,dies zu tun . Eine Verbesserung der Wohnungsver -
hältnisse wird auf das Laster- und Verbrechertumgünstig einwirken und man könnte dann viel Geldwaren . In diesem Punkte sind alle Parteien einig.Die Regierung sollte mit ihnen Hand in Hand gehen.Darauf wird um 7 Uhr die Weiterberatung aufSamstag 11 Uhr vormittags vertagt. Außerdem:Zuckerkoiwention und Post-Etat .

Berlin , 22. März . Der Seniorenkonventdes Reichstages trat vor Beginn der heutigenPlenarsitzung zu einer Besprechung über dir Ge¬schäftslage zusammen. Das Ergebnis war di« Auf¬rechterhaltung des Beschlusses vom 19 . März , wonachdie Etats der Reichspost und der Telegraphenoer-waltung und der Etat der Reichsdruckerei noch vorBeginn der Osterferien erledigt werden sollen . Hier¬mit hofft man , bis zum 29 . März fertig zu sein. DieOsterferien sollen bis zum 16. April dauern . Weiterprüfte der Seniorenkonoent die Frage , ob die Reichs¬partei , nachdem ihr mehrere Abgeordnete als Hospi¬tanten beigetreten sind, als Fraktion anzuerkennensei. Man beschloß, diese Frage der Geschäftsord¬nungskommission zu übergeben, damit diese ent¬scheide, was eigentlich zu einer Fraktionsbildung er¬forderlich sei.
Berlin, 22 . März . Die Wahlprüfungskommissiondes Reichstages hat die Prüfung der Wahl des Ab¬geordneten Kämpf (Fortschrittler) bis nach denOsterferien verschoben .

Letzte Lachrichken.
Zur Abreise des Kaisers.Berlin , 22 . März . Der Kaiser wird bei seinerReise begleitet sein von dem Prinzenpaar AugustWilhelm und der Prinzessin Viktoria Luise. ImGefolge des Kaisers i- erden sich u. a. auch die Chefsder Zwil -, Militär - und Marinekabinette befinden ,sowie als Vertreter des Auswärtigen Amts Frei¬herr von Ienisch . Als Gäste des Kaisers nehmenan der Fahrt teil : der Fürst zu Fürstenberg , derMilitär -Oberpfarrer Goens und Generaladjutant ,General der Infanterie von Loewenfeld für dieOsierfeiertage , sowie Marinemaler Bohrdt .

Erbschaftssteuer und Branntweinsteuer.Berlin , 22 . März . Für die Erbschaftssteuerhaben sich ne^en Sachsen auch Baden undWürttemberg ausgesprochen. Für den Fallder Aufhebung der „Liebesgabe" befürworten dieseStaaten im Interesse der süddeutschen Kleinbren¬nereien eine Staffelung der Steuersätze .(Es soll entweder eine Steuerspannung von 10—12Mark zugebilligt werden oder den Brennereieneine Abfindung . Die Südstaaten haben ihre Zoll¬fachleute nach Berlin gesandt, um mit denen inPreußen jetzt diese Materie zu beraten .)
Eine sensationelle Erklärung des bayerischen
Ministerpräsidenten über die Erbschaftssteuer.

(Eigener Drahtbericht .)
München, 22 . März . In der heutigen Sitzungder Kammer der Abgeordneten erklärte der

Ministerpräsident , Freiherr von
Hertling , auf eine Anfrage des Abgeord¬neten Cassel mann , daß bei den Verhand¬
lungen des Bundesrates über die Deckung der
Wehrvorlagen die Erbschaftssteuer in der Form
von 1909 gar nicht mehr zur Diskus¬
sion gestanden habe und er gar nicht mehr in
der Lage gewesen sei. die Erbschaftssteuer zu
empfehlen . Er habe — ähnlich wie andere Re¬
gierungen — im allgemeinen seine Stellung da¬
hin präzisiert, daß die früher eingebrachte Erb¬
anfallsteuer , wenn die politische Lagees gestatte , jetzt zu Stande kommen
würde . Er könne an der Stellung , die er früher
persönlich zur Erbschaftssteuer eingenom¬
men habe, nicht mehr fest halten . Wenn
also die Erbschaftssteuer zur Diskussion gekom¬
men wäre , so würde sie an dem Wider¬
spruch Bayerns nicht gescheitert fein.

Der Vorschlag der Abschaffung der Liebes¬gabe ist nicht von Bayern ausgegangen, sondernvon einer norddeutschen Regierung und wurdevon einer zweiten Regierung unterstützt. Wir bayeri¬schen Vertreter haben uns gesagt, daß wir wohl aufdiesen Boden treten würden, vorausgesetzt, daß dieSonderrechte der süddeutschen Brenner intakt bleibenwürden .
Mermuths Grundsatz : Keine Forderungohne Deckung, ist von allen Mitgliedern des Bunües -rats bewilligt worden. Es ist auch infolgedessen, daman nicht sicher sein konnte , ob die Mittel ausreichen,ein neues Deckungsmittel ins Auge gefaßt worden.Zum Rücktritt Mermuths sei kein Anlaß gewesen . —An ein Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratiedenke Bayern nicht.

Aus der bayerischen Kammer.
München , 22. März . In der Zweiten Kammersprachen zum Etat des Ministeriums des Aeußerndie Abgg. Lerno (Ztr .), der das Zentrum ver¬teidigte , und Casselmann (natl .), der das Zen¬trum und die Regierung aufs schärfste kritisierte .

Der Kamps um die französische
Wahlreform.

Paris , 22 . März . Eine Abordnung der Parteiender Linken setzten gestern dem MinisterpräsidentenPo in ca re auseinander , daß die republikanischetartei entschlossen sei, die Wahlreform mit>ilse der republikanischen Mehrheitdurchzuführen . Poincare verpflichtete sichaufs neue , die Wahlreform mit der republikani¬schen Mehrheit zu machen.
Gegenüber dem Plan der Antiproportionalisten ,die Zurückziehung der Dringlichkeitfür die Wahlreformvorlage zu beantragen , faßtendie Anhänger des Verhältniswahlsystems eine Re¬solution , in der sie erklären , daß sie unter keinenBedingungen in eine Zurückziehung der Dringlich¬keit einwilligen werden , weil es dann unmöglichwäre , die Wahlreform vor Ablauf der gegenwärti¬gen Legislaturperiode zu verwirklichen .

Marokko.
Paris , 22 . März . Zu den spanisch - franzö¬sischen Marokkooerhandlungen wird in

einer sichtlich offiziösen Note erklärt, daß man in ^neuen spanischen Vorschlägen «inen ersten Schrszur Verständigung erblicke. Man erwarte > Hdoch in Paris noch bessere. Spanien biete g^wärtig in der Südzone 45 000 Quadratkilometer ,statt 25 000 Quadratkilometer. >Udschda, 22. März . Die am 18. März auf stanz ^sffcher Seite in dem Kampfe auf dem recht ?Ufer des Mulujaslusses Gefallenen sind Eh ^geborene.
Persien.

Teheran. 22. März . (Reuter.) Die gestern übh »?--><- - . ^ - - - I ^ "
,N«reichte Antwort der persischen Regier » »auf die englisch - russische Note vomFebruar erklärt die Annahme des Vorschusses von oh , -Millionen Mark unter den von den zwei Mächten stgesetzten Bedingungen über Verzinsung, Garant ^Kontrolle und Verteilung. Die persische Regier», M- sjerklärt weiter, sie werde ihre Politik mit den Prinz A? "

pien des Abkommens von 1907 in Einklang bring,und nehme Kenntnis von den Versicherungen , die i Min¬der Einleitung des Abkommens ausgesprochen sind. , e
Der Prozeß wegen Tötung des Hoboisty

Maasch in Metz. K
Metz, 22 . März . Vor der hiesigen Straf ka »mer begann heute vormittag unter großem Andrang des Publikums die aus 2 Tage berechnet ,Verhandlung wegen Tötung des Hoboiste ,Maasch vom Infanterieregiment Nr . 130, de,durch ein Mitglied der inzwischen aufgelöst,Jeunesse Lorraine in der Nacht vomDezember auf der Straße erschossen worden nDer Täter , der 19jährige Schreiber Ludwig Motin , gab dann nach anfänglichem Leugnen , de!Schuß abgegeben zu baden , zu, ohne jedoch diesicht gehabt zu haben , den Maasch zu töten . 2dem Prozeß eine über den Rahmen eines lokal«Ereignisses hinausgehende Note verleiht , ist der!Umstand ,daß es sich hier um ein Mitglied der !Jeunesse Lorraine , der Nachfolgerin der bekannte»!Lorraine Sportive , handelt und daß in die Ange-Ilegenheit auch die beiden Brüder Alexis und Paus!Saimain verwickelt sind , die anläßlich der LorrainrßSportive -Afsaire von Anfang an viel von sich redemachten ; in ihrer Gesellschaft befand sich am 11Dezember unter anderen auch der Hauptangeklagt ,Martin zurzeit der Tat , die im Verlaufe ein«Wortwechsels verübt wurde . Die Anklage lautet!gegen Martin und die beiden Brüder Saimainlden Geschäftsführer Geny und den Elektriker LrAseck , der sich in Martins Begleitung befand, auf»Beteiligung an einer Schlägerei , in die sie nicht !ohne ihr Verschulden hineingezogen wurden (§ 227!des Reichsstrasgesetzbuches) , ferner gegen Martiniwegen Tragens einer geheimen Waffe und wegen»fahrlässiger Tötung des Maasch und gegen die bei-1den Brüder Saimain , sowie gegen Geny auf ge-1

meinschaftliche, vorsätzliche körperliche Mißhand -Hlung des mit ihnen angeklagten Luseck .
Metz. 22 . März . Im Prozeß wegen Erschießung !des Hoboisten Maasch lautete das Urteil ge- »gen Martin aus 10 Monate Gefängnis bei voller ?

Anrechnung der Untersuchungshaft . Die übrigens4 Angeklagten wurden freigesprochen . DiesKosten werden Martin auferlegt .

Leipzig, 22. März . In der Würzburger Mro ,stürzte heute Vormittag ein Neubau ein. 8 bis»10 Arbeiter sind verschüttet worden.
Leh-zig. 22. März . Ein zweites Bauunglüiereignete sich heute nachmittag im nahen Engels -

dors . Wie von dort gemeldet wird, stürzte ein !
Erweiterungsneubau der Betriebswerkstätte der Eisen- !bahn rin , wobei acht Personen unter den Trüm-jmern begraben wurden. Die Rettungsmannschaften!
brachten drei Schwerverletzte und vier Leichtverletzte '
an das Tageslicht, während ein Verschütteter nurals Leiche geborgen werden konnte .

Achen . 22. März . Gestern hat eine große Volks¬
versammlung stattgefunden, an der 30 000 Personenteilnahmen. Ministerpräsident Deniselos hieltbei dieser Gelegenheit eine Ansprache , in der er u. a.des nationalen Aufschwunges gedachte. Seine Aus¬
führungen wurden mehrfach von begeisterten Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen.

Aeuyork. 22 . März . Wie ein Telegramm aus
Mexiko meldet, geht die Regierung gegen Zapatamit befriedigendem Erfolg vor. Der General derBundesarmee , Robello, operiert gegen die Aufständi¬
schen im Staate Morelos und in den Nachbarstaaten.Er zerstört jedes verdächtige Haus . Ganze Dörferwerden dem Erdboden gleichgemacht.

Vom Vekker.
Wetterderickt des Zeutrnlburcans iiir Meteoro¬logie und ^ vdroernphie vom 22. März 1912.Mit etwas abnehmender Tiefe ist das gestern imWesten Irlands erschienene Minimum in die Nord¬
see hereingezogen: in weitem Umkreis verursacht siezusammen mit Teildepressionen über Oberitalien undSiebenbürgen trübes , ziemlich mildes und regnerischesWetter . Voraussichtlich wird die Depression langsamnordvstwärts weiter ziehen, so daß wir morgen aufihre Rückseite kommen würden; es ist deshalb veränder¬
liches und etwas kühleres Wetter mit zeitweisenNiederschlägen zu erwarten.

tIsinEßblussn
sssbiük - iVlsrkv

best« 8itr nnä empkoblev in reiebsimiä geseknockvollsr Lasvslil in allen Orvnsen." 7- -- VvrrLtig in vsis -, baut uvä sedvwr . --- - -

Sxrrirlksvr 1«r ßimt- m»i! ! in !!ei--klir;ts11llMn
jlskki-llke i 8., 48 Aslkti -sm 4S.
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I^estksIIe .
bonnlsg, äen 24 . üllärr, sdsnck » L Ukn,
OnossssXomsi 'l

g^ vbsn von 6or xssswt« i Kspvlls äos

i. öaäisoken l-elb-Lt'ensrriek'-ksgimenrs .
Lünig/I . Llilsikclleoktor / t. 8o « ttgs .

L ^ M»» zU »»» » »
Ktreiobwnsilc :

1. „8slvo Imperator " , Driumpkwarsek . . k'neik.
2. „rsat Oneerture " . I ^ on.
3. „I-argo" kilr Ltreiekinstrumento . kllinäsl .
4. LrossskaLtasIoa . ä . Op . - llänsela - ürstsl - Lnmpsräinok.

8. OuvertüreOp . » Oberon » . Voder .
6 . Xlläaate an «! ktnslo a. ä . Vivlin -Lonrert Illeockelssokn.

8srr lin -rv Oietriob .
7 . llivertlsaomsat a. cl . Op . »Oer üieAonäs

Lollänilor- . VaZoisr.
8. a) Valrer an« : »Oie Insekt von Lorlin».

d>on . LoULnc/zr.
b) , I «rl,Itsd ' gs >rüss < iI >vS «rI,iIns1 «

sl >ei » f «»suen " . Ltoekeiipteni -VsI/er Hiroä ^.
(IL larivr.-itiwwo wir Dextau äor ^ bovä-
kasso graris ru Kaden).

dlilirärwiisik:
g. Aosrrnka . Oedstäss Königs a. »Ooden r̂in- Vaxner .

10. „Vagariovks SkapooSi« Ar. l" . . . Oi« r.
11. Lud ackeprtntsniers " (trcünä<?don i . 1"rildlin ^) I-soombe.
12. „dlnsikaUsedo VLoeokungen" . kotpourri Sedreinvr .

! Indalier von KralltgArtenjakreskarten
1 nnck von kLartl .-nkoilen . EO K

U.INUI- I8V I 1 8o„8tirT6 I 'er .»^non . 00 ^
' LeUsren unä Kinäor je äie H Litte.

Oie Llusilcadonneniontskarkgn Kaden Olllcigkoit .
Die Lüutrittskarton beieedtiZon nur rum einw ilixvn Eintritt .

»ro -

!» l» I
i'sglivk KünZilsn -KonrenI

von sdonii » s Ukn SN .

LelllraI-Lmo-1'Ilester
28 Kanl k> isilniol, »« i»s »so 26 .

In , pnognsmm
vom Samstag , «len 23 . Harr bis oinsokl . Dienstag,

Sen 26 . Lars ISIS.

Vollslsnilig neu Lün Ksnlsnukv !
Vvr lirviLlrligo ^ etlsvtiisgs, - :

Spat « Lükns
Lin Seusations -Drama in 3 Lkten aavk vkarlss ksaäe .

Oarxertellt von «len ersten XiLiren
äos LSison-Sedanspiol llusemdlos

unter Nitvvirkung, von — 171iss Nsnp Aulivi » —

Lsr bsäoatoaSstvll a . dsliebtoston DarsivUerln Amerikas
aut' äom Oebivlv lobonäer Liläor.

LpIelSanvr : oa. 1 Stmiae.
Ort äor klanälunx:

^ bvseksvlnä Oakorck, Lonckon, aat äsm Lttllsn Oroan,
LastraUsn .

Oie HanälunA beginnt in einem Lp!slklnd ja Orkorä.
1 . ^ kt : Oer xeMsekto Lodeek. — Roderts VordaRunx uncl

Verbannung.
2. ^ kt : Oer Ledjgdrued auk äew Oroan . — Rolono unä

Robert.
3 . ^ kt : Oie Kettung . — Oie 8üdno.

§ §» ».« »-

E-Rüerstsl?-

Aar»e»«»ae--
§ » »»»<!

be>on -,rrs l-m/i/>^k<vrs«!ert
8lo «».aHo » r- slLä»«

4A/4Z 9,0 n, / !» lie»' 7>oc^e»r»r«r88e
Frr Laidcl/leT,, 7S R/?7.

Huei» ^>cc»ic:lr >r1,
ArelörrrHL » ö>) lcr.-c (ir

der

liefert bei Waggonladung zu den
billigsten Preisen

Max Wertheimer , Bühl i. B .
Telephon 80.

w . Srö . a»r Lstlellplatr .

lvr . 3.

la tzualitSt, >000
blk . 1ö .— an kLnll

Soanslldvrg L 6a ., Lalns .

<8o»^ >e»4i 44I4«5
/ Ä 4̂ -4444444N 4>44^ ^ 4444« . OI 4W 44404 -.

Sportplatz bei Hedloss Rüppurr ,
kallostello <ler / llbralbadu .

Samstag , üeu 23. Lars ,
adouck» i -g vkr :

Om radlreiedos unä püokt-
licdes Rrsedswvn bittet

Ulsi» Voi -Ltsnil .

2um Lesucke meiner

beelire ick mick ergebenst einrulacien

Karl- k^necinckstrasse 22.

^ itzlieä äes Kabalt - Spar-Vereins.

! kßur ku » e Lstt !
Samstag , ckaa 23 . ULrr , beginnt im kvlelsit « » ,

Antslienstrske 28 , Rede ValästraLe , ein

WM »IM - MM
von

Herren-, oninen- «. »iniIer-MkeliM.
Rs kommen nur sieg., moäorvo Varsn äor Lowwor -

8» i5vn 1912 rum Verkauf nnä rvar: OnLÜg« , pslskol » ,

Osp « » , Hosen iur korren , Lursebon unä Rnsdon,
vsinen - psIeloEs , sieg engl , güsnlel , ikostOine

auk Lsiäenfutter, lrosIOini -Svleo , Sinsen , SinOe »»-

Itleiilei », UneeenSoke , Wssvlie « io »

rnr «WMNlml »»ritze UN» Klemer.
Selbst ilor - « rettest « 8leg loknt sieb .

— Koimtüg gtzüästst —

Llobroro gebrsuebto

pi 3 NO 8
8wä Lullerst billig unter

Oarantis 2u verkaufen .

Z . ttunr ,
LarirrisärjvdstraLö .

Osgrünäet 1898.
Verein für Do -
vegungsspisle .
RingorLunter
8portplat2 am
Veiborwalä .

8amstag ab -uä 8 vkr
Sli1gris «Iei »» en8sn,n,Iung

im Vorvinslokal .
8o»ut»g, i »a 24. Aars 1gl2

Vettspiol auf uns . l 'latro 8p . 01. Oer-
mauia Onävrigsliaton I gvg . R . R. V . I .
II . Llann» k . gvg Viktoria vurlaek I.

L'ginn 2 nnä 1 :4 Odr.
HI . L1a»ns>Kail , in Lsrgkaoson.

/Ldkakrt 1^ Okr am Llauptbakukof.

MN M MWe
nebst Anleaung von Schutzoor-
richtungen aller Art.

Wilh . Oschwald ,
Kaiserstr. 94. — Telephon 3684.
Sprechst. von 1V—12 u. 2—7 Uhr.

Sanslnachtt GrikbkllivW
per Stück 8 10 Stück 75 -Z,

HlUlsiililter BrlltlviirKe
per Stück 10

empfiehlt täglich frisch in bekannt
guter Qualität aus sämtl. hiesigen

Wochenmärkten
Schweinemetzgerei u. Wurstsabrik

C . Braun,

Echte» deutschen und
französischen

Cognae
echtes Kirschtvaffer.

Zwrtschgcnwaffcr ,
echter Tresterbranntwein .

„ Hcfcilbraniitweiu ,
„ Steinhäger r «̂ »

diverse Liköre» offen und in
Flaschen sowie im Ansschank

empfiehlt

Mlhelm Mayer.
Schützenstr . LS (bei d. Schule).

Bestellungen frei ins Haus.

AerschiM!
Die erste große Sendung

Tfterschinken ist eingetroffen,
und empfehle ich auf bevorstehende
Konfirmation schön geräucherte
und mildgesalzene Schinken im
Gewichte von 3. 4 bis 4Pfund ,
per Pfund Mk. 1 .30.

Gustav Bender,
Hoflieferant,

5 Lammstraffe S,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .
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klexsnt« 5tsk!rokrkeNs 1eII«
wir 1atonttuatrauis , n oik - -iaekiort . LIK. 20.70

k^ÜP ^ rvvso !l 86 n 6 :

kisen-kettslellsn
6rvLs 80/185 om bis 112/207 om

Mir. S .2S SSO iS .SO dis SS.-

1iIe88inA- 8stt5lel!8n
6rö6o 95/195 om dis 112/207 em

Mit . VS - 7S .S0 S2 .SO 8
liookeisK. 5tsk !rokrdsNstsN « ^wit Llossin^knöpken u. 1a Loctonnotr-

watratro, voiü lackiert LIK. 24,45

Ilimlei' KMtellemit LpirriikoZor -LlLtrLtrs
uoä 2 Zoppolt gdsodiLss-

dnron Loitoutoilon
6röüo 70/140 om

voiü Iaekiort
«Ik . IS .S0 .

6röLo 55/100 om dis 75/170 om
Mir. S.S0 S .LO

14.SS di« 48 .-
Kindvn - VkZisvko

uuä
vsdzf Ausstattungen

io Mor HrsislLsse.

wit 2 Zoppolt adsodlLss-
daron Loitontoilou
6röLo 70/140 em

sloss. LiossinAvorLisrrmA,
veiü Iaekiort

Mir. 22 .80 .
ksrtlgs Ketten

DHstrstrsn
flln Lrivsckssns

dostodovZ ans Ovtsrdott, Odordott rwä 2 LissoaI7r. 1 2 3 eto.
kompl. 29 50 37 .75 48 .25 oto.

filn Kin6sr
dostodonZ aus 2 Lisssn unZ DookdottOrSLo 40/60 borv . 80/100 , Lik. 6.70, 11.40 , 15 .80 oto.6ri )Lo 50/70 dorn . 100/125, Llk. 9.25, 14.93 , 21 .10 oto.

mit LooArss-, LVoll-, Lspok - uuä RoükLLrküIluvxLlk. 7.80, 11 .75, 15.—, 20.80, 35.60, 60.- . 80.- oto.SsIdsMllroüdskU '-NLtrLlrvll uaL -Lisssa
iu z

'
oZor krsislLM.psIvnlkettSnnelL - IVislnslLSn , in jsds8 « o lrbell pg88snd . . . . . . von IVIlr . 12 . S0 sn.prsisi ^srls ^ urstsue ^ - ^ rtiksl unci IVsrcks :ksttbsrekent u. llnll

80 om droit . . . . Lltr. Llk . — .95, 1 .95 dis 210120/130 vw droit . . Lltr- Llk. 1.50, 1.75 dis 3.90

kelitiatbixe östlreuZe
80M om droit . . Lltr. Llk. — .45, —.55 dis —.75

ksliruoltte Vouvsrlure
Vretoimv u. Latül

80/82 om droit . . . . Lltr. LIK. —.45 dis —.85130 om droit . Lltr. Llk. — .65 dis 1 .25vswsst , xodloiodt, 130 om dr., Lltr . Llk. —.85 dis 1 .75

kkSrssr Itleker
Lsvlorvv , 80,82 om droit, Lltr. Lik. — .35 dis —.58OrvtouilS , 80/82 om droit, Lltr. LIK. — .25 dis —.60

Spvrüalinai -Kv „ Ki -onentuvk "
ssiod uoZ koinOiZi » . Lltr . Lik. —.58LrvtoiUlv , 160 om droit . Lltr. Lik. 1.— dis 1 .85

Halbleinen , gsbleivkt
80/82 om breit . Lltr. Lik. —.42 dis 135150/160 om droit . . . . Lltr. Llk. 1.10 dis 2.50

kvinlvinen , gedleivkt83/85 om droit . . , . . Lltr. Llk. 1.10 dis 2.40160 em droit . Lltr. Llk. 2.10 dis 3.50

llsmsli-i/Ssoks
vamsa -llsmäsll , VorZorsekluÜ , ssute tzualitLt . —.95Vswv 2-8 emävll mit Aostioktsr passsOswev -Lewäsll mit danZxostiokter kasso . .I>LM8o-8 ewävll mit roiodem Ltivkeroiviusatr .ÜLmoo -Hsodidomäeu m. sokün . Ltiokorsioinsatr0amoo -Loiokloiäor , LünZedkatz., w. dr. LtiokoroiIILmoo-Loivklsiävr , Kvioka ^ , m. sodvn. LtiokoroiOlltvrtslllSll mit Ltiokoroi io bester Lusfüd-roo§ . 1.75 1.50 1.25

üett-VS8oks
desto HualitLtoii io zoäor kroislasss.

1.25
1.50
1 .75
2.80
1.50
1 .75

M >

doppelt AereiniKte, erprobte l^nrilitriten, per I 'fd . Mlk . 1.20 , 2 .30 , 2 .70 , 3 .—, 3 .30 ete.Ftut ssintlivkv 4^ ntilrvl ktabattmanben .

u
prel
lege
liche
waö
sind'
inne
und
Lag
t - .

LooiMelüeill kür d>v llonutrunZ, dor Lookkisto,gokotiet 30 ?!g. — 2u bvnisdvnduroli loäs Luoddancklun».

r
Fovvlls » tttvood, Samstag und Sonntag, navk-wlttsgs von 2—3 vdr, sovls Lontsg, vlsnstag,vollnorslag, krvltag, nsodwlttag » von 3—4 VLr,

Vorstellung
kür 3unss uaä ^klt.

Vorkiidrunx ans ävm licr- nnä kkanMnIsden iidsr <iis vsr-sckivdcncn Vvlksrrasssn and down Litton und Oolirüuclis, ansdsr LntnicklunL ' dos llan 'vls und dvr Industrie und dio vor-seliiodonon iLndor so>rio down Ltüdco und 6sxondon.krolao dar klätrs: kür Linder 4. ristr 10 3. i'Iatr 152. riacr 2V 1 . rista 30

Tapeten und Linoleum - k1au8
l^. OwLbemä , Orosst, . üoiliek., Larlsrukel -SMM 8trS 88S 4

fernsprecker dir. 1305
empkieklt

kammstrasse 4

»isulieileli in IspLlkll, l-INllMs, 8pSNN8MkN UNl! l.!Nll!kWin8be8onäere eine grosse ^us^ slil I »—> licliteckler l 'apeten .
knisckIuit - VenillationI ^ eirung

'
lllr kinkamilionkSursr , Seliulan, LercliiMsIoksIs, 8LIe stc.^ucti ja Lite USuLLrl eiokt einrudLuen. lieber 2200 Lnlrxen In vraixdÄirenmit ^ILarenljemLttoIxsusxeklIkrt,dLvirkUckx « un<j,ia ^nI <>8eu-kirtriebblllixu ^r'dsttLtixv-ntllier-nS. k>ro»p«kt« xr»tl» a. rrsal,v»8ekVLkMq>t, kxlevLer L Lo., 5rckk, K. w. d. L, kiMllurtL.L

sioä 2U dübon in Zsr 6 . f . llilüllsr-sodon liofbuokksnlllung m. b. 11^liittorstr . 1 , 2. Ltook, souio in ZorkxpoZition Zos Karlsr. I '
agdlslles .
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